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Sebraiiche Leiefibel 


nach methodischen Grundjäßen 


Itufenmäßig geordnet. 
Für Schulen und für den Selbftunterridt bearbeitet 


von 


3. Herzberg, 


Erftem Lehrer an der Gemeinde-Religionsichule zu Bromberg. 
on 


Zweite Auflage 


j Sromberg. 
5D 7>_ Friedrich Ebbede, 
er: 1904. 


& Buchdruderei von M. Slobobty, Frankfurt a. M. D 


Borwort zur zweiten Auflage. 


Die vorliegende zweite Auflage diefer Fibel ift eine durch- 
aus umgearbeitete und erweiterte der eriten. Die Umarbeitung er= 
folgte auf grund eigener Erfahrungen jfowohl, als aucdy mannigfadher 
Ratichläge, die mir in danfenswerter Meife von berufenen Yad- 
männern zugingen. Die Grundfäge, die mich hierbei geleitet haben, 
wird der Sadhfundige unschwer fofort erfennen. Die Reihenfolge der 
Konjonanten nach ihrer Formähnlichkeit glaubte ich, ungeachtet hier 
und da geäußerter gegenteiliger Wünjche, beibehalten zu jollen. Sch 
bin der Anficht, daß, da das Kind, wenn e8 die hebräiiche Lejefibel 
in die Hand befommt, bereit3 eine gewifle Leiefertigfeit im Deutjch- 
Iejen fi angeeignet hat, das phonetiihe Moment gar nicht mehr jo 
jehr in den Vordergrund gerüdt zu werden braudt. Die hebräijche 
Lejefibel fol und will gar nicht erft das Kind mit den verjchiedenen 
Lauten an fich befannt mahen. Ihr Zwed ift zunädhit und Haupt- 
jählich, dem Lernenden zu zeigen, welhe Schriftzeichen die hebräijche 
Sprade für diejenigen in Betracht fommenden Laute hat, die er in 
der deutjchen Fibel jchon feinen gelernt hat, und mit deren Aussprache 
und Anwendung er vertraut gemacht worden ift, und er joll befähigt 
werden, mit den hebräiichen Schriftzeichen diejelben Operationen vor= 
zunehmen, die er aus der deutichen Fibel längft Fennen gelernt hat. 
Auch meine ich, dak gerade durd die JZufammenftellung der formähn- 
lichen Buchftaben die Hervorhebung der charakteriftiichen Unterfchei= 
dungsmerfmale, die oft ganz minimal und jchwer erfennbar find, deren 
Beadhtung für die Erzielung eines correften LZefens aber unerläßlic 
it, in wirffamer Weije erfolgen fann. 

Sch Ichließe mit dem Wunfche, daß vorliegende Fibel aud) in 
ihrer neuen Geftalt überall eine freundliche Aufnahme finden möge! 

3. Herzberg. 


Bromberg, im Oftober 1903. 
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Am unterzeichneten Verlage erfchien foeben in zweiter, 
verbejjerter und vermehrter Auflage: 


Für unsere Unmündigen ! 


Dreifig Geihichten aus der Bibel. 
Ein Lejebiichlein für die israelitiichen Kleinen in Haus umd 
Schule. 
Bon %. Herzberg, 
Erjtem Lehrer an der Gemeindereligionsichule zu Bromberg. 
Preis: fejt fartonniert, 40 Pfennig. 


Urteile der Brejsfe: 

Die „Allgem. Israel. Wohenfhrift” (Berlin) 
jchreibt: „Der Verfafler, durch Herausgabe verjchiedener 
Schulbücher bereits rünmlichit befannt, hat durch das Schrift: 
chen fich ein neues Verdienst erworben. Die Sprache der 
Erzählungen ift dem Begrifisvermögen der Kinder mit päda- 
gogiihem Gejchiet angepaßt. — Das „Israelitifcde 
Familienblatt” (Hambura) jchreibt: „Ein treffliches 
Büchlein, welches jowohl religiöjen jüdischen Mitttern als 
Handhabe, al3 auch Lehrern für die Unterftufe unferer 
Schulen als Hülfsbuch zu dienen berufen ift. Der be- 
fannte Verfafier, welcher fich Schon durch mehrere päda= 
gogische Werfe einen guten Namen erworben, hat hier 
wieder einen jchönen Beitrag zur Verbreitung des Wortes 
Gottes geliefert. Die hübjche Ausstattung und der billige Preis 
werden auch zur Verbreitung des Birchleins beitragen. — Die 
„geitung des Judentums“ jchreibt u.a „.-. 
Das Herzberg’ihe Buch wollen wir allen mit der Erziehung 
der Kleinen betrauten PBerjonen empfehlen ; fie werden e& 
mit Vorteil benugengfönnen.“ 


Friedrich Ehbecke, Bromberg, 
Verlagsbuchhandluug. 


Durch den unterzeichneten Verlag ift ferner zu beziehen : 

„Sammadrich.” 
Hilfzbucdh für den Unterricht im Weberjegen der hebrätjchen 
Gebete, enthaltend: „Bocabularium zu emer Aus- 
wahl von Gebeten und Gebetjtüden“, nebit „Allge- 
meinen grammatifjhen Bemerfungen“ um 
einem Anhange: „Das Wihtigfte aus der hebrü- 
ifhen Lejelehre* von F. Herzberg, Eritem 
Lehrer an der Gemeindereligionsfchule zu Bromberg. 
Preis ME. 1.30. 


Friedrich Ebbecke, Bromberg- 
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